
Turinaustausch 2023 
 

In diesem Jahr fand der Austausch mit dem „Liceo Alessandro Volta“ in Turin 
schon zum 10. Mal statt. Zum 10-jährigen Jubiläum war in diesem Jahr neu, 
dass die 10 Schüler und Schülerinnen der Klassen 9a, 9b, 9d, 9e und 9f und 
die beiden Lehrerinnen Frau Träger und Frau Vesper mit Erasmus+-
Stipendien vom 17. bis 24. Mai 2023 nach Turin reisen durften.  
 
Am 17. Mai ging es um 07.33 Uhr mit dem Zug in Berlin Südkreuz los. Auf 
dem Hinweg fuhren wir über Zürich, nach Lugano, von dort nach Milano und 
dann kamen wir endlich in Torino Porta Susa an. Bis auf den Zug von Lugano 
nach Milano war es eine entspannte Fahrt. Es wurde Karten gespielt, viel 
gegessen, gequatscht, gelacht und geschlafen.  
In Turin wurden alle schon von ihren Gastfamilien erwartet. Das war ziemlich aufregend, aber auch sehr 
schön. Da es schon spät war und wir 14 Stunden mit dem Zug gereist sind, gingen alle direkt mit ihren 
Gastfamilien nach Hause.  
 

Am nächsten Morgen haben wir uns vor der Schule 
unserer Austauschpartner:innen getroffen. Von dort 
sind wir dann auf eine Piazza gewandert und haben uns 
über unseren ersten Abend und die erste Nacht in den 
Familien ausgetauscht. Danach sind wir zum „Museo 
dell’automobile“ – dem Automobilmuseum gefahren. 
Man konnte dort viele alte und auch 

moderne Autos bestaunen. Nach dem Museum sind wir am Fluss 
Po entlanggelaufen, haben den Ruderer:innen bei ihrem Training 
zugeschaut und haben Eichhörnchen mit Nüssen gefüttert. 
Nachdem wir ein altes Mittelalterdorf besuchten, haben wir eine 
Pause im Parco del Valentino gemacht. Anschließend sind wir zur 

Schule zurückgekehrt und haben den Nachmittag mit unseren Austauschpartner:innen 
verbracht.  
 
Unser zweiter Tag startete mit zwei Unterrichtsstunden in den Klassen unserer Partner:innen. Das war 
interessant und wir hätten es gerne nochmal gemacht. Leider hat das nicht funktioniert. Danach sind wir auf 
die berühmte Buchmesse „Il salone del libro“ gefahren. Es war sehr voll. Wir haben uns viele Stände und 
Präsentationen angeschaut und haben uns ein paar Bücher gekauft, aber auch einige geschenkt bekommen. 
Da das Wetter an diesem Tag furchtbar war und es ununterbrochen geregnet hat, sind wir dann zur Schule 
zurückgefahren und haben uns dort mit unseren Partner:innen getroffen.  

 
Das Wochenende haben alle mit den Austauschpartner:innen verbracht. 
Oft waren alle zusammen unterwegs.  
 
Am Montag machten wir uns auf den Weg ins nächste Museum. Doch 
vorher machten wir einen kleinen Abstecher auf die Piazza Repubblica, wo 
es einen großen Markt mit typischen Ständen gab. Danach spazierten wir 
an der Porta Palatina, der Cattedrale (dem Turiner Dom, in welchem das 
Tuch mit dem Abdruck Jesu auf einem Tuch ausgestellt war) und Piazza 
Castello vorbei. Im Museum Mole Antonelliana – dem Nationalen 
Kinomuseum, wo wir mit einem Panoramafahrstuhl auf eine 
Aussichtsplattform gefahren sind, schauten wir uns verschiedenste 
Drehtechniken an und durften VR-Brillen ausprobieren. Leider konnten wir 
einen Teil der Ausstellung, wegen Umbauarbeiten, nicht sehen. Danach 



aßen wir spontan gemeinsam Mittag bei einem alten Mann vor seiner Küche 
und machten uns anschließend auf den Weg auf den Monte dei Cappuccini. 
Auch von dort hatten wir eine wunderschöne Sicht auf die Stadt. 
 
Am letzten Tag besuchten wir das Museo 
Egizio, das bekannteste und größte Ägyptische 
Museum nach dem Museum in Kairo. Es war 
sehr beeindruckend. Abends gingen wir dann 
alle gemeinsam Pizza essen. Die Stimmung war 
toll, aber einige waren auch traurig, dass es 
dann am nächsten Tag zurück nach Berlin ging.  
 
Am 24. Mai reisten wir dann von Turin ab. Wir 

fuhren mit dem Zug von Turin nach Bologna, von dort nach München und dann direkt 
nach Berlin. Die Fahrt dauerte ungefähr 15 Stunden.  
 
Insgesamt hat uns Turin sehr gut gefallen, das Essen war gut, die Menschen freundlich 
und wir haben uns so gut mit unseren Austauschpartner:innen verstanden. Wir sind 
richtig gute Freunde geworden. Wir hatten eine großartige Zeit und freuen uns schon auf 
den Besuch der Turiner*innen im September. Das wird sicher super. 
 
  

 


